
h v

Sonder Ausgabe
eneral Anzeiger

für Halle und die Provinz Hachſen
Verlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe I Eingang für Verlag Redaktion und Anzei enannahme Gr Ulrichſtraße 16 1

Haupifilialen Sbere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981 und Burgfrafſe 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1103 Verantrberlich fur die derte Pera Bränte e n welnummer 7981

u

G e

n

le Miltwoch den 19 Ball ggpyſsm Nummer 128
tit

dem t

nicht
heit

Neue Erfolge ſüdweſtlich der Höhe 304
Feindliche Angriffe in den Argonnen und weſtlich Dünaburg abgewieſen

Se Großes Hanuptquartier 10 Mai Südweſtlich der Höhe 304 wurden feindliche Vor Deutſche Flieger belegten die Fabrikanlagen von wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß auf ſchmaler Frontbreite
ren Weſtricher Kriegsſchauplas truppen weiter zurückgedrückt und eine Feldwache auf Dombasle und Raon Etape ausgiebig mit Bomben unter ſchweren Verluſten für den Gegner abgewieſen

dlich Jn den Argonnen verſuchte der Feind im An Balkan Kriegsſchauplatzber ſchluß an eine Sprengung in unſere Gräben einzu gehoben Unſere neuen Stellungen auf der Höhe wurden Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Keine beſonderen Ereigniſſe

von 4 ßver dringen er wurde zurückgeſchlagen weiter ausgebaut Südlich von Garbunowka weſtlich Dünaburg Oberſte Heeresleitung
fall
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ter 3 2 vung Berlin 10 Mai Die Note des Präſidenten Wilſon iſt heute früh in Berlin bei der amerikaniſchen Botſchaft eingetroffen Sie
iftenllter wurde ſofort dechiffriert Am 1 Ahr mittags begab ſich der Botſchafter Gerard ins Auswärtige Amt um die Note dem Staatsſekretär
des Herrn von Jagow zu überreichen Die Anterredung die ſich an die Aeberreichung der Note zwiſchen Herrn Gerard und Herrn Staatsſekretär

von Jagow anſchloß dauerte nahezu eine Stunde Erſt gegen 2 Ahr kehrte der Botſchafter in ſein Palais zurück B

ne 99 J sVeränderungen in den Reichsbehörden échaffung einer Lebensmittel Aittutur
von e 2e 4yaft

i Berlin 10 Mai Die Reiſe des Grafen Reichsamt des Jnnern tätig iſt während der andere bar herausgeſtellt hat Es iſt deshalb geplant den nimmt an daß gerade mit der Jnausſichtnahme dieſer
hten Hertling wird in hieſigen unterrichteten Kreiſen in einem preußiſchen Miniſterium angehört Die end Präſidenten der neu zu ſchaffenden Zentralſtelle mehrere Perſönlichkeit die Reiſe des bayeriſchen Miniſterpräſi
e Zuſammenhang gebracht mit Veränderungen die inner gültige Wahl der Perſönlichkeit dürfte vermutlich auch Vorſtandsmitglieder beizugeben von denen einer von denten in engen Zuſammenhang ſteht Wie verlautet
für halb der Reichsregierung bevorſtehen ſollen Aller lnoch von einer anderen wichtigen Entſcheidung ab der Oberſten Heeresleitn n g beſtimmt werden ſoll übrigens die neue Zentralſtelle für Lebensmittel
Die Wahrſcheinlichkeit nach handelt es ſich darum daß die hängen Man geht wie verlautet bei der Reichsleitung ſoll Als Anwärter auf den Präſidentenpoſten der verſorgung Befngniſſe erhalten die ſie in gewiſſen

An Krankheit des Staatsſekretärs des Jnnern Delbrück mit der Abſicht um eine Zentralſtelle für alle neuen Zentralſtelle werden ebenfalls mehrere Perſön Fragen in die Lage verſetzen auch über die Beſchlüſſe
an eine Perſonalveränderung in der Führung des Reichs Fragen der Lebensmittelverſorgung zuſlichkeiten genannt u a ein ehemaliger preußiſcher und Verordnungen des Bundesrats hinaus unter Ver
der amtes des Jnnern notwendig machen wird Eine end ſchaffen und zu dieſem Zwecke eine Perſönlichkeit Miniſter der eines der wichtigſten oberſten Präſidien antwortlichkeit des Reichskanzlers Anordnungen zu
r gzültige Entſcheidung dürfte hier noch nicht getroffen ſein vom Reichskanzler mit beſonderer Vollmacht ausſtatten im Weſten des preußiſchen Staates verwaltet Außer treffen Voſſ Ztg
hen Als Kandidaten für die Leitung der Geſchäfte des zu laſſen Dieſe Stelle iſt dadurch notwendig geworden dem aber wird vielfach der Name eines ſchon wiederholt

r Staatsſekretärs des Jnnern werden bisher zwei Unter daß ſich immer mehr eine Vereinigung von Verord in der Lebensmittelfrage hervorgetretenen ba yeri S
tone ſtaatsſekretäre genannt von denen der eine bereits im nungen Jnſtanzen und Exekutivgewalt als unabweis iſſchen Parlamentariers genannt und man

Japaniſche Truppenſendung nach Frankreich
Stockholm 10 Mai Die ſchwediſche Zeitung Sozialdemokrat meldet aus Petersburg Hier eingetoffene Nach

richten ſprechen von einer Zuſage des japaniſchen Kabinetts an die Entente hinſichtlich einer japaniſchen Expedition nach
Frankreich B

durch Jndiskretionen erfolgen könnten Jm Unter ſieben Mitglieder der Zeppelinbeſatzung aufgenommen Celtic Baltie Adriatie und Lappland keineAas engliſche Strafgericht in Jkland haus wurde die neue Verordnung als tyranniſch ſcharf Auf der Heimreſſe wurde das UV Boot von einem deut Paſſagiere und Fracht mehr an Bord nehmen dürfen

e r e ſondern lediglich Heeresaufträge für Rechnung der engAmſterdam 10 Mai Nach Mitteilung eines fkritiſiert Aus militäriſchen Gründen wird die Ver ſchen Kreuzer leicht beſchädigt Lok Anz h e e e
liſchen Regierung zu übernehmen haben B Z

Gewährsmannes aus London ſind in Jrland ernſteſöffentlichung der Verluſtliſten des eng 7 h t r urein atſje er erwarten wenn dem Vorgehen des liſchen Heeres nicht mehr ſtattfinden Ein eng Der Untergang der lin u Blitiſche Willtür und kein Ende

dai Das engliſche Vizekonſulat int J C ſ 8 e v J vGenerals Maxwells nicht bald Einhalt geboten wird liſcher Regierungsbeamter teilte der Times mit daß die Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt n n
Niederländiſche Zeitungen bringen die Nachricht daß Rotterdam 10 Mai DasDie Rekrutierung in Jrland iſt eingeſtellt die Werbe Einſchränkung des Lebensmittelverbrauches notwendig di t v e v ch Abgab in d itſch n Dordrecht rnt in den Zeitungen die holländiſchen

An ie Tubantia r Abgabe eines de u obureaus ſind geſchloſſen Von den iriſchen Parlamen ſei um eine ungeheuerliche Preisſteigerung Firmen Reparaturen auf den Schiffen der mit England4 4 Schiffes ungefähr gleichen Wertes erſetzt werden würde t
tariern wird die Abberufung Maxwells gefordert zu verhüten und die Reſervevorräte wenn möglich Dieſe Nachricht iſt anſcheinend dazu beſtimmt in den kriegführenden Staaten vorzun

e 33 e n u 5 W e iſt 21 ringen 9 2Asquith teilt im engliſchen Unterhauſe mit daß unberührt zu erhalten Gegenwärtig verfüge England Niederlanden den Verdacht zu erwecken daß deutſche auf die ſchwarze Liſte zu bringen B 3
Armee Marine und Polizei in Jrlandhnur über der Schiffe welche es früher nötig Seeſtreitkräfte trotz der le Wie n der Noch ein unfreiwilliger Duuerſlieger

v t ſ Regier en die Tubantia ichtet hätten124 Mann an Toten 388 Mann an Verwun hhätte um genügend Lebensmittel und Rohſtoffe zuzu deutſchen Regierungen die nbantiag vernichtet Wein t
de 9 M V if l fü Der Gewä Times befü ſo Da die Tubantia nicht durch einen deutſchen Rotterdam 9 Mai Der letzte Nacht hier angekommenedeten und ann an Vermißten verlorenfführen er Gewährsmann der Times befürwortet ſo Angriff verloren gegangen iſt kann auch der hwediſch
habe B gar die Einführung eines fleiſchloſen Tages in der Erſatz durch ein deutſches Schiff nicht in Frage kommen

ßt Woche Lok Anz J lon mſzefiich Die Gondel war leer Bm npromn m anhne Muer Der Untergang von L Cymrit als Munitionsſchiff 7000 Mann gegen Merilo

M e t M J 9 White S D e h Pr ſpen Wilſon t TrVerordnung beſtimmt daß es künftig verboten ſein Notterdam 10 Mai Die engliſche Admiralität Am ſter dam 10 Mai Der White Star Dampfer Waſhington 10 Mai J räſident V il on hat Trup
Cymrik iſt nach einer Meldung des Journal of commerce en aus den Staaten Texas Arizona und New Mexiko

eh men

Damopfe Maitri r ten rn van t 71C z er z atriqg u u Gr lenbi L Du auf
hoben Spe ine franz ſiſchen Miilitgr feſtu Dec Cinen L G M l e t C

ſoll von Beratungen des Miniſterkabinetts ſchriftlich macht bekannt daß der Zeppelin I 7 von den engliſchen von der engliſchen Regierung für den Transport von einberufen Dieſe bilden mit zwei weiteren Regimen
der mündlich Mitteilung zu machen Nicht nur di Kriegsſchiffen Galathea und Paeton ſchwer beſchädigt l Munition n iegs e kern rugulärer Truppen die bereits unterwegs ſindMunition und anderem Kriegsmaterial gemietet wor ine Streitmacht von 7000 Mann Kriegsſekretär Baker
Preſſe wird mit ſchweren Strafen bedroht ſondern worden war aber ein engliſches Tauchboot habe die den Vor einiger Zeit wurde angeordnet daß die Cym erklärte daß dieſe Einberufung erfolgt ſei um die
auch die Miniſter da ſolche Mitteilungen nur Zerſtörung des Luftſchiffes vollendet es vernichtet und rik ſowie die anderen Dampfer der Geſellſchaft Cedrie Grenze vor weiteren Ueberfällen zu ſchützen B Z
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Ex Kaiſerin Eugenie von Frankreich in ihrem zum Militärſpital umgewandelten
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Wohnſitz in Farnborough Hill

Die hochbetagte Exkaiſerin Eugenie die Gemahlin
Napoleons III lebt bekanntlich in England auf ihrem
Witwenſitz in Farnborough Hill Sie die einſt glanz
umſtrahlt in Paris herrſchte iſt einſam und verlaſſen
ihr einziger Sohn fiel im Anfang der 80er Jahre im
Dienſte Englands in Süd Afrika Seit dieſer Zeit
führt ſie ein zurückgezogenes Witwenleben das vielleicht
verſchönt iſt durch die Erinnerungen an ihre allmächtige

Herrſcherzeit Von Zeit zu Zeit beſuchte ſie früher die
Luxusbäder in Jtalien und Frankreich Sie dürfte ſich
wohl ſchon lange mit ihrem Schickſal abgefunden haben
Um nun aber auch im Jntereſſe der Alliierten tätig zu
ſein hat ſie ihren prachtvollen Witwenſitz in ein Mili
tärſpital verwandelt wo verwundete engliſche Soldaten
gepflegt werden Wir ſehen ſie auf unſerem Bilde in
mitten einer Anzahl von engliſchen Verwundeten

Die günſtige militäriſche Lage
der Mittelmächte

Jm Broad Arrow The Naval and Military Ga
zette vom 5 April führt Dr T Miller Maguire aus
Das alte Sprichwort Ein Kriegsrat kämpft nicht
gilt nicht für den Kriegsrat der in Paris am 27 März
ſtattfand Denn die hier vertretenen Mächte kämpfen
ſchon ſeit Monaten gegen einen gemeinſamen Feind

Zieht man die überwältigende Uebermacht des Ver
bandes an Menſchen Geld Material
Landbeſitz in Betracht dann erſcheinen ſeine Gewinne in
der Dat ſehr minderwertig Die Abſicht des Kriegsrates
iſt glücklicherweiſe nicht friedlicher Art ſon
dern die Geſtaltung gemeinſamer Pläne Ohne
einen einheitlichen Kriegsplan werden die Verbands
mächte fortfahren Menſchen und Geld zu verſchwenden
und in die Hand der Deutſchen und Oeſterreicher zu
ſpielen deren Lage vom rein militäriſchen Standpunkt
aus jetzt unvergleichlich beſſer iſt als wie ſie vor einem
Jahr war Trotz der von den Ruſſen betätigten Energie
gegenüber den Türken trotz der tapferen Verteidigung
von Verdun trotz des glänzenden Angriffs unſerer Jn
fanterie bei Ypern und der ruſſiſchen Taktik inmitten
der Sümpfe zwiſchen Dünaburg und Wilna der italieni
ſchen auf den Schneebergen am Jſonzo ſind nur geringe
Erfolge zu verzeichnen

S eJm Gegenteil die Ruſſen kämpfen am Naroczſee
noch immer 250 engliſche Meilen öſtlich des berühmten
polniſchen Vierecks deſſen eine Front Warſchau bildete
und das ſie vorigen Sommer aufgeben mußten Der
Verband befindet ſich auch in der Defenſive auf allen
anderen Kampfplätzen Europas von Mazedonien bis
Tirol wie am Wardar und im Norden Frankreichs
Daher die Notwendigkeit für einen gut erdachten und
kräftigen gemeinſamen Plan für die Anwendung ſtrate
giſcher Lehren durch die der Verband ſein tatſächlich un
begrenztes Uebergewicht mit Nutzen gebrauchen kann
Dies iſt um ſo dringender da wie der franzöſiſche Gene
ralſtab noch kürzlich öffentlich als Warnung mitteilen
ließ die Deutſchen noch auf keinem Kriegsſchauplatz
weder zur Aufnahme der Offenſive noch zum Feſthalten
der Defenſive zu erſchöpft ſind

Jmmer noch kämpfen ſie hart um Verdun und gegen
wärtig erfolgte noch kein ernſthafter Verſuch dem Platz
durch umflügelnde Angriffe zu Hilfe zu kommen

Niemals vorher wurden militäriſche Jnitiative an
dauernde Vorbereitungen wiſſenſchaftliches Geſchick und
der Beſitz ſtrategiſcher Eiſenbahnlinien durch die Erfolge
beſſer gerechtfertigt Wie die Dinge jetzt liegen ſo
können die Deutſchen auf der inneren Linie wenn ſie
nicht ihre Gegner beſiegen ſie doch zum mindeſten auf

halten verwirren und Monat nach Monat alle Anſtren
gungen der Verbandsmächte auf der äußeren Linie durch
rechtzeitige Maßnahmen zunichte machen

Schon die bloße Tatſache daß ſolch gewaltiger un
gewöhnlicher Kriegsrat aufgeboten werden mußte um
eine neue Strategie feſtzulegen beweiſt daß in den gegen
wärtigen Stellungen kein entſcheidender Sieg zu erreichen
iſt

Die koſtſpielige Torheit einer Reihe von Er
müdungsfeldzügen hat General Grant ſehr gut demon
ſtriert Wir wiſſen daß die Deutſchen ſeit 1870 genau
die Strategie der inneren Linie wie ſie von den Konfö
derierten und von Napoleon angewandt wurde ſtudiert
haben und ſie über alles bisher Dageweſene hinaus aus
gebildet haben

Wir wiſſen aber auch daß die Konföderierten trotzdem
unterlagen War es ſchließlich nicht doch die überlegene
Seemacht der Zwang der Wehrpflicht und die Zuſam
menarbeit der militäriſchen Unternehmungen die Lee be
ſiegten und ihm ein Entrinnen innerhalb eines Um
keiſes von 40 Meilen unmöglich machten

Die Aufgabe die Briand und ſeinen Gäſten vorlag
iſt ähnlich wenn auch ſehr diel umfaſſender als die die
den Verbündeten in Wien im Jahre 1814 und 1815 ge
ſtellt wurde Die Deutſchen und Oeſterreicher ſind
keineswegs ſo in die Enge getrieben noch ſo geſchwächt
wie Napoleon es damals war Die Verbandstruppen
nehmen eine lange lockere ſchlecht verbundene Linie von
der Dwina bis zu den Karpathen der Etſch der Moſel
und bis zum Kanal ein und jeder Punkt für eine ſtra
tegiſche Konzentrierung der in Vorſchlag gebracht wurde
liegt zum wenigſten fünf lange Tagemärſche von der
jetzigen Front entfernt Wo dieſe Punkte liegen müſſen
meine Leſer ſelbſt herausfinden Obgleich die Deutſchen
jede erſte und zweite dabei in Frage kommende Stellung
kennen iſt es mir verboten ſie hier zu nennen

Kuriſ che Bilder
Aus dem Gottesländchen wie der Kurländer lieb

oſend ſeine Heimat getauft hat entwirft Edgar Worms
im erſten Maiheft des von Freiherrn von Grotthuß
herausgebenen Türmers Stuttgart Greiner C
Pfeiffer eine Reihe von Bildern aus der wir um ſo
lieber einige herausheben als ſie uns wie traute
Heimatwinkel anmuten

Talſen ein kleines Neſt in der kuriſchen Schweiz
Mit holprigem Pflaſter ſchmalen Gaſſen und geduckten
Häuſern

Seemacht und

Seen gelagert ſchaute das freundliche ſtille Städtchen
in das nur der Wochenmarkt Lärm und Gedränge
brachte tief in das Land hinein auf fruchtbare Aecker
bunte und dunkle Wälder auf ſtolze Edelſitze und ſau
bere Bauernhöfe Jm großelterlichen Hauſe wuchs der
Knabe auf Ein ſchlichtes altmodiſches Bürgerhaus
aber der Mittelpunkt des geſelligen Verkehrs Der
Adel der auf den umliegenden Gütern ſaß der Kreis
hauptmann der Kreisrichter die Aſſeſoren der Paſtor
Arzt und Apotheker waren häufige Gäſte ſpielten
Karten ſchoben Kegel plauderten trieben Muſik und
ließen ſich das was die ſtets gefüllte Speiſekammer
bot trefflich munden Auch politiſiert wurde und als

das Jahr 1870 den Deutſch Franzöſiſchen Krieg brachte

Von der Kuppe eines Hügels zwiſchen zwei mit

da war das Herz der Deutſchen in dieſem fernen Winkel
bei der Sache des Mutterlandes Da wurde fleißig
Scharpie gezupft da las man mit klopfenden Pulſen
jede Zeitung die die Poſt aus Riga oder Mitau
brachte da fluchte und wetterte man nach derber kuri
ſcher Art über die Franzmänner freute ſich unbändig
über jeden deutſchen Sieg und hob auf das Wohl
König Wilhelms Bismarcks und Moltkes einen Schnaps
mehr als es die Regel von einem trunkfeſten Kur
länder forderte

Mitau Ehemals die Reſidenz der kuriſchen Her
zöge mit dem Glanz und Staat kleiner Höfe ſeit 1795
Sitz eines ruſſiſchen Gouverneurs der in dein mächtigen
Schloßbau den Ernſt Johann Biron durch Raſtrelli
aufführen ließ einzog Von Riga der benachbartenbaltiſchen Metropole ſchier erdrick

ſtilles und beſchauliches Daſein in das der Lärm der
vor den Toren liegenden Fabriken kaum hineinſchlug
Handel und Wandel gingen einen trägen Gang aber
dafür herrſchte hier ein reges geiſtiges Leben das
Literatur und Kunſt Geſchichte und Altertumskunde
umfaßte Weniger der Adel der zumeiſt ſeine Güter
be wirtſchaftete und ſich nur zur Zeit der Landtage
Konvente und brüderlichen Konferenzen in Mitau ge
ſellig zuſammenfand gab der Hauptſtadt Kurlands ihr
Gepräge als das fleißige und gebildete Literatentum
die Rechtsanwälte Paſtoren Aerzte Lehrer die in ehr
fürchtiger Treue das väterliche Kulturerbe verwalteten
und mehrten und zähe jeden Fußbreit deutſchbaltiſchen
Bodens auf dem Felde der Selbſtverwaltung der
Kirche und Schule verteidigten Ein ſtolzer Stand
der eine Familiengeſchichte eine Ueberlieferung beſaß
gleich den Patriziergeſchlechtern Rigas und Revals

Libau Ein Fiſcherdorf das ſich dank ſeinem eis
freien Hafen mit amerikaniſcher Geſchwindigkeit zu
einem großen Handels und Jnduſtrieplatz entwickelt
hatte Dazu Badeort mit breitem Strand und hübſchen
Gartenanlagen mit Kurhaus und Kurmuſik Eine
lebhafte Stadt mit der lauten haſtenden Geſchäftigkeit
des Emporkömmlings Keine alte eingeſeſſene Kauf
mannſchaft wie ſie das kleinere Windau kennt ſondern
ein internationales Händlervolk auf der Jagd nach
ſchnellem Erwerb Aber auch inmitten dieſer bunten
Geſellſchaft ein Stamm bodenſtändiger Kurländer und
mit der Stadt bereits verwachſener Reichsdeutſcher
der ſich um die geſelligen Stätten des Gewerbevereins
und der gemütlichen Muße gruppierte Vorträge und
Konzerte veranſtaltete für deutſche Schulen ſorgte und

kurz vor dem Kriege einen neuen ſchmucken
Theaterbau hinſtellte

Spargelvaluta
Jn der Voſſ Ztg leſen wir
Daß Deutſchland gegenwärtig nicht in der Lage iſt

Lebensmittel auszuführen iſt wie wir bislang dachten
eine Tatſache die nicht nur der volkswirtſchaftlich

t führte Mitall ein

e r S e e uahnungsloſeſte Laie erfaßt hat ſondern über die es in
Deutſchland verſchiedene Meinungen überhaupt nicht
gibt Wir ſind im Jrrtum geweſen

Ein Berliner Kaufmann erfuhr kürzlich bei einem
Aufenthalte in Mecklenburg Schwerin daß däniſche
Agenten dort von den Bauern die diesjährige Spargel
ernte aufkaufen Jn berechtigtem Erſtaunen richtete er
eine Eingabe an den Reichskanzler mit der er dem
Vaterlande und der Regierung einen Dienſt zu erweiſen
glaubte indem er auf dieſen bei der jetzigen Lebens
mittelknappheit und Teuerung unbegreiflichen Vorgang
aufmerkſam machte Auch er befand ſich im Jrrtum
Auf ſeine Eingabe vom 16 April erhielt er folgende
Antwort

Berlin W den 29 April 1916
Der Staatsſekretär des Jnnern

Es liegt durchaus im Jntereſſe der Spargel
intereſſenten und der deutſchen Volkswirtſchaft daß
das Abſatzgebiet für Friſchſpargel an dem beſonders
in dieſem Jahr kein Mangel herrſchen wird nach
Möglichkeit erweitert wird Ein Export von Spargel
nach dem neutralen Auslande kann zur Hebung der
deutſchen Valuta nur erwünſcht ſein

Jm Auftrage Kautz
Das genannte Blatt daran u a folgende
Fragen

Lenn in dieſem Jahre an Spargel kein Mangel
herrſcht warum zahlt man dann in Berlin für das
Pfund guter Ware 1 Mark ſo daß nach der Schälung

die Stange rund 10 Pf koſtet Oder glaubt das
Reichsamt des Jnnern daß Dänemark den minder
wertigen ſchwachen Spargel kauft der mit 65 bis 70 Pf
das Pfund bei uns immer noch teuer bezahlt wird trotz
der reichen Ernte

Können wir uns überhaupt den Luxus geſtatten Ge
müſe auszuführen noch dazu nach Dänemark was ſoviel
heißt wie Eulen nach Athen tragen Sollte nicht viel
mehr alles was der deutſche Boden erzeugt der eigenen
Volksernährung die weiß Gott keinen Ueberfluß hat
ſo billig wie möglich zugeführt werden
Iſt endlich der deutſchen Valuta damit gedient daß
ſie durch Spargelausfuhr vielleicht verbeſſert wird
um ſtattdeſſen durch Einfuhr anderen Gemüſes wieder
auf denſelben Stand gebracht oder noch tiefer gedrückt
zu werden

Die Spargelvaluta iſt in der Tat eine Muſter
leiſtung der Bureaukratie von der das deutſche Volk
auch im Kriege leider ſchon unerfreuliche Proben genug
erlebt hat Der Verfaſſer des Beſcheides iſt wie die
Voſſ Ztg noch hinzuſetzt der ehemalige Präſident der
Reichskartoffelſtelle deſſen Wirkſamkeit in der Eingabe
des deutſchen Städtetages an den Reichskanzler bereits
entſprechend beleuchtet worden iſt

Ehrentafel
Wackere Füſiliere

Jn einer Nacht bekamen die Füſiliere Behrend
aus Düſſeldorf Reisholz Kraft aus Gnuttſchallen
Kreis Wehlau Chowinacki aus Pleſchen und
Schmidt aus Eisbergen Kreis Minden i von
der 3 Kompagnie des Füſilier Regiments Nr 39
Niederrheiniſches von ihrem Kompagnieführer den

Auftrag als Patrouille gegen die feindliche Stellung
vor X vorzugehen um feſtzuſtellen ob der Gegner
am Ausbau ſeines Grabens und Drahbthinderniſſes
arbeite Als die Patrouille bis auf 10 Meter an die
feindlichen Drahthinderniſſe herangekommen war be
merkte ſie plötzlich wie 10 Feinde auf ſie zukamen Die
Patrvouille eröffnete ſofort das Feuer und zog ſich zurück
Hierbei wurde der Füſilier Kraft durch einen Gewehr
ſchuß in den Unterſchenkel ſchwer verwundet und mußte
liegen bleiben Füſilier Behrend erhielt zwei Streif
ſchüſſe nur Füſilier Chowinacki kam unverwundet zu
rück und meldete den Vorfall Füſilier Schmidt hatte
ſich verlaufen und gelangte erſt am Morgen zur Kom
pagnie zurück

Unteroffizier Hausmann aus Elberfeld Re
ſerviſt Spaedtke aus Camin in Pommern und Er
ſatz Reſerviſt Pawlowski aus Jurkowo Kreis

knüpft

Koſten alle drei ebenfalls von der 3 Kompagnie
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7 57 b 3 9 7 4s Nähe ohre nDie engliſche Marine hat zu den Waſſerflugzeugen Waſſerflugzeugen ſind Auch leichere Repara
rig Kriegsſchiffe ſogenannte Mutterſchiffe die turen beſchädigter Flugapparate können vorgenommen

den nötigen Einrichtungen zur Aufnahme von werden

meldeten ſich nun freiwillig den giſtier Kraft der
nur wenige Meter vor dem feindlichen Drahthindernis
ſchwer verwundet lag zurückzuholen Gegen 7 Uhr
45 Min vormittags gelang es den Genannten nach
unſäglichen Mühen und unter ſtarkem feindlichen Feuer
den verwundeten Kameraden in den eigenen Graben
zurückzubringen

Für die aufopfernde Lameradſchaft erhielten Unter
offizier Hausmann Reſerviſt Spaedtke und Erſatz
Reſerviſt Pawlowski das Eiſerne Kreuz II Klaſſe
Die gleiche Auszeichnung wurde auch den Füſilieren
Kraft und Behrend für ihr tapferes Verhalten zutei

Erbeutung eines franzöſiſchen Maſchinengewehrs

Bei ihrem Durchbruchsverſuch am 25 Septemb
1915 hatten die Franzoſen ein durch tagelanges Tromme
feuer faſt vollſtändig zerſtörtes Grabenſtück der 7 Kon
pagnie eines Landwehr Jnfanterie Regiments beſetz
Einige Tage ſpäter wurden ſie durch einen erfolgreiche
Gegenangriff aus dem gewonnenen Gelände wiede
hinausgeworfen Mehrere Reihen von Gräben mußten
dabei wieder genommen werden Aus dem letzten dem
Feinde zu gelegenen Graben ging rechtwinklig ein
Sappe hinaus von der aus die Franzoſen kräftigen
Widerſtand leiſteten gut unterſtützt durch ein auf den
Rand der Sappe ſtehendes Maſchinengewehr

Der Unteroffizier Thoms aus Hamburg von der
7 Kompagnie ſprang ſeitwärts dieſer Sappe aus dem
Graben lief quer über das freie Feld drang am End
punkte der Sappe in dieſe hinein und kam ſo den Fran
zoſen in den Rücken Mit aufgepflanztem Seitengewehr
ging er in der engen Sappe gegen den Feind vor Als
die Franzoſen ſich von hinten angegriffen und die
deutſche Uniform ſahen gaben einige ſich dem einzelnen
Unteroffizier gefangen Andere verſuchten das
Maſchinengewehr rückwärts in Sicherheit zu bringen
Das war aber nicht nach dem Sinne des Unteroffiziers
Thoms Er ſprang den Flüchtlingen nach und zwang
u mit dem Bajonett ſich ebenfalls zu ergeben und das
Naſchinengewehr in den deutſchen Graben r ehe

awelcher nach der Außergefechtsſetzung des chinen
gewehrs von den Kameraden zurückgewonnen war

Unteroffizier Thoms erhielt für ſein tapferes erfolg
reiches Draufgehen das Eiſerne Kreuz II Klaſſe

Barbaren

Bei der Erſtürmung einer viel umſtrittenen Höhe
zeichnete ſich beſonders der Unteroffizier Bertelsmeier
aus Hameln a Weſer von der 11 Kompagnie des Reſ
Jnfanterie Regiments Nr 60 aus

Er trug einen Kameraden dem der Oberſchenkel zer
ſchmettert war im ſchwerſten Feuer 300 Meter weit
über ein hochgelegenes Schußfeld zurück ſtürmte von
neuem nach vorn und drang mit als Erſter durch das
feindliche Hindernis Jn einem zerſchoſſenen Graben
fand Bertelsmeier einen Feind der bis an den Hals
verſchüttet war Mit Hilfe eines Kameraden machte ſich
Bertelsmeier ans Ausgraben des Verſchütteten Bei
dieſer Arbeit wurden ſie aus der Flanke mit Gewehr
feuer überſchüttet Der Spatenſtiel in der Hand des
Bertelsmeier wurde durch eine Gewehrkugel geſpalten
Doch dadurch ließen ſich Bertelsmeier und ſein Kamerad
in ihrem Liebesdienſt nicht irre machen Nach wenigen
Minuten war die Erde rechts und links losgeſchaufelt
Den Gegner an beide Schultern gefaßt ein letzter Ruck
und er war frei Die Freude des Franzoſen war un
beſchreislich Er wird heute im deutſchen Gefangenen
lager über die Barbaren nachdenken
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Der ruſſiſche Ex Kriegsminiſter
Suchomlinow verhaftet

Mit der Unterſuchung der Angelegenheit des ehe
maligen ruſſiſchen Kriegsminiſters Suchomlinow war
der Senator Sagorodzky beauftragt Suchomlinow war
bekanntlich des Mißbrauchs ſeiner Amtsgewalt ver
brecheriſcher Fahrläſſigkeit die Verſchleierung der Wahr
heit in ſeinen Berichten und des Hochverrats beſchuldigt
Eine nette Blütenleſe von Verfehlungen für einen Mi
niſter Suchomlinow wurde durch den Senator Sogo
rodzky in ſeiner Wohnung vernommen Die Ver
nehmung hatte zur Folge daß der Senator es für not
wendig erklärte Vorbeugungsmaßregeln gegen Suchom
linow zu ergreifen und ihn zu verhaften Der ehemalige
Kriegsminiſter wurde noch an demſelben Tage ver
haftet und in der Peter Paulsfeſtung interniert
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